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Mıssıonarısche Vereinigungen un: Bewegungen sollen auf Ju Dı1e christliche Erziehung soll den Dienst der pastoralen Sorge
gendliche zugehen, deren Fähigkeıt, bei der Verkündigung tür diıe Schwachen autwerten. Wer den Schwachen beisteht, ob
und Bezeugung des Evangelıums verantwortlich handeln, Mann der Frau; legt durch se1ıne christliche Handlungsweıse
aktıvieren. Zeugnis ab und vervollkommnet seınen Dıienst, ındem C das
Die Synode, die hıermıit aufgreift, W as VO IL Vatikanıschen Beıispıiel Christı, des (suten Samarıters, nachahmt un LIeuU bel
Konzıil DESALLT wurde, 1St sıch bewulßßst, da{fß Kınder und Heran- der Lehre der Kırche steht.
wachsende lebendige und aktıve Glieder der Kıirche sınd un: Ile christliıchen Gemeinschaften und alle Gläubigen sollen den
deswegen der allgemeınen Sendung der Kirche, das Evange- Armen, Unterdrückten, Eiınsamen un denen, dıe autf verschıe-
lıum verkünden und dıe menschliche Gesellschaft Uu- ene Weiıse und A4US verschiedenen Gründen AausgegrenNzZt sınd,
CIN, mMIt Jugendliıchen und Erwachsenen Anteıl ahe se1n, iındem S1€e al jenen dıe gyuLe Botschaftt ON der Liebe
haben (zottes unvertfälscht un: spürbar verkünden.
Dıie Bıschofssynode klagt dıe unerträglichen Sıtuationen A, iın Christus der Herr hat 1mM TLestament sel1nes Kreuzes, als Ddenen täglıch eıne größere Anzahl kleiner Kınder unschuldi- schon 1mM Sterben lag, U seıne Mutter UMNSGLGT Multter CSCH Optern werden. Kınder werden nıcht selten INn der Arbeıt, In macht. Johannes stand der Stelle aller Jünger und ahm S1e 1nsexuellen Beziehungen un: 1n organısıerter Gewalt mißbraucht. selıne Nähe auf eıt jener Stunde mussen alle Christen ın ıhremGröfite Dorge mu{fß den Kındern gelten, die WI1IEe die Erfahrung geistlıchen Leben Marıa jenen DPlatz einräumen, den S1€e achlehrt eıne große Unterstützung für dıe Verbreitung des Evan-
gelıums darstellen, uch bel Erwachsenen un: ihren Eltern. dem Wıllen Jesu haben soll S1e selbst, die neben Jesu Kreuz

stand, steht den Jüngern In den Schmerzen der Pılgerreise beı
55 In Anlehnung den Wunsch, der 1n der Synoden-Aula VO Daher muüssen die Laien ZUur selıgen Jungfrau Marıa autblicken,
denen vorgebracht wurde, die selbst Krankheit leıden („han: ıhr christliches Leben richtig führen, anderen Menschen
dıcapatı ), 1St e6s wiıchtıg, sıch VQ E Augen tühren, da{fß hrı1- Zeugnı1s geben und ihre Sendung In den verschıiedenen Um-
STEN, dıe In der Sıtuation on Krankheıt, Schmerz un: relsen- ständen dieser Welr ırksam auszuüben. In Marıa, der (sottes-

MUCLLET, tinden S1E eıne besorgte Muttter, eine Unterstützung aufalter leben, VO (Gott eingeladen sınd, nıcht NUr ıhren Schmerz
mMI1t dem Leiden Christı verbinden, sondern uch dıe Kraft dem VWeg dieser Pılgerreise und eın lebendiges Beıspıel tür die
der Erneuerung und dıe Freude ber den wıedererweckten hrı- verschıedenen Bereiche ıhres eiıgenen Lebens.
SLUS schon Jetzt INn sıch auftzunehmen und anderen weıterzuge- Marıa 1St selıg, weıl S1€e gyeglaubt hat, S1e 1St die Magd des Herrn
ben (vgl. Ko 4’ 10—11; 1 DPetr 4, 16 Köm 87 18) und Jüngerın ıhres Sohnes. S1e hat e1in gewöhnliches Leben
Dıi1e Kranken und alle, die verschıedenen Gebrechen leiden, geführt, wWar MI1t dem selıgen Josef 1n der Ehe jungfräulıich VeEeI-

haben In der Kırche und 1n der Weltr eıinen aktıven Platz‘ der bunden und gelangte vollkommener Harmonie zwischen
VO allen erkannt werden muds, WI1Ee uch das Apostolıische der Liebe (sott un den Nächsten, weıl S1e das Wort, das
Schreiben „Salvıfıcı doloris“ bezeugt. S1e sınd nıcht 1L1UTLr als Ob- Mensch wurde, un: dıe Jünger w1€e Söhne lıebte: Marıa mMuUu
jekte der Sorge kırchlicher Liebe einzuschätzen, sondern als gleichsam als Multter un: Vorbild aller Gläubigen dargestellt
Iräger der Evangelısıerung und des Heıls werden.

Durch Da in ein Zeıtalter?
/7ur Diskussion über dıe New ge-Bewegung
Fıne „sanfte Verschwörung 1M Zeichen des Wassermanns“ 5ZU) bereıts ıIn Vergessenheıt geraten ISt; dringt S1e ın
nennt Marılyn Ferguson Jjenes „Netzwerk“ der sogenannten Europa TSL allmählich 1INnSs allgemeıne Bewulßlstsein. Kräf-
New) Age-Bewegung, das 1Nne radıkale Veraänderung der tig unterstützt dabel VO den vielfältigen Agenturen der
Woelt herbeiführen ol In der New) Age-Bewegung ammeln Kulturindustrie, für deren unausgelastete Kapazıtäten

sıch 1i1ne große Weltbilddebatte allemal eılsam QUSWITF-sıch gegenwärtıg gesellschaftliches Protestpotential UN Teıle
e1iner „vagabundierenden Religiosität“, auf die MAaN allent- ken würde: Der Ausstoß Buchtiteln Z 'Thema New
halben stößt. In 709el Beıtragen dieses Heftes beschäftigen Age 1St jedenfalls kaum mehr überschaubar. In den Aka-
ZO1LY UNLS mıb diesem Thema: Der erste g1Ot e1inen Überblick demien un: 1n der rwachsenenbildung gehört das
über dıe werschiedenen ın der Neww) Age-Bewegung bonver- Thema inzwıschen Z unverzichtbaren Mufßs Der Er-
gierenden Strömungen. Das anschlıießende Interview behan- folg Aufmerksamkeit äfst auch die intellıigentesten
delt das Verhältnis der New Age-Bewegung ZU Christen- Einwände Makulatur werden: In der Münchener Ka-
fum tholıschen Akademıe mu{fß I1a  - immerhın welt zurück-

denken, sıch erinnern, Wann INa  - das Haus voll
Das „NCUC Zeıtalter“ 1St gyerade TSLT» da geht hatte WwW1€e bel der New Age- T’agung und 18 kto-
offenbar bereıits seınem Ende Während In den ber (Titel: „‚Durch Denken INn eın Zeıtalter?”).
Vereıinigten Staaten dıe New Age-Bewegung Ww1e€e eıner Während dıe eınen zögern, sıch überhaupt mıt dem
ihrer repräsentatıvsten Vertreter, der austroamerıkanı- Thema befassen, weıl S1e fürchten, S1e könnten der Sa-
sche Atomphysıiker Fritjof Capra, unlängst mehrfach be- che damıt ine Dıgnität verleihen, diıe ihr nıcht
on (vgl Evangeliısche Kommentare, September 198/, kommt, verweısen andere darauf, da{fß 11a  = zunächst
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eiınmal die Geılster DAl Kenntnıiıs nehmen müßte, die ganzheıtlich-Skologisch ausgerichteten „MNCUCI Zeıutal-
heute allenthalben gerufen würden, bevor INa  —_ deren ters“ Um diesen Wande]l herbeizuführen, arbeitet eın
Unterscheidung gehen könne. Es bleibt ennoch die „Netzwerk“”, bestehend aus Einzelpersonen, Gruppen
Frage, ob das angekündıgte „NCUC Zeıitalter“ mehr 1St als un Bewegungen. Zur näheren Bezeichnung des nach
das gyerade aktuelle Gesellschaftsspiel weltanschaulich der New Age-Lehre ebenso notwendıgen WI1IeE 1N11aus-

heimatlos gewordener, ber deswegen nıcht mınder nach weıichlichen Wandels macht 11a  —_ sıch die Terminologie
Sınnerfahrung echzender Zeıtgenossen. War Iso NUur des Wiıissenschaftshistorikers Thomas uhn ZuUunutize un:
jene postmoderne Schickeria, die sıch ıIn Münchens Ka- verleiht den eıgenen Vorstellungen damıiıt einen gewıssen
tholischer Akademie Fritjof Capra drängelte und die akademiıschen Nımbus: Man spricht auch hıer VO fälli-
die New ge-Dtars nıcht deswegen elert, weıl s$1e wıirk- SCH „Paradıgmenwechsel”. Als Paradıgma bezeichnet
lıch Neues und Erhellendés, SAr Überraschendes mI1tzu- uhn ıne „KANZC Konstellatıon VO Meınungen, Wer-
teılen hätten, sondern S1€e In den Antworten bestätigen, CeN,; Methoden USW., die VO den Miıtglıedern eıner SCHC-
die 111a  — sıch selbst zurechtgelegt hat? der steckt mehr benen Gemeinnschaft geteılt werden“ (vgl Thomas Kuhn,
dahinter? Sovıe] konnte INa  - jedenfalls AUS den Reaktio- Dıie Struktur wıssenschaftlicher Revolutionen, Frankturt
N6  —_ des Publikums ablesen: Fritjof Capra und der Ver- 186) ach uhn bestimmt eın solches Erklä-
treter eines christlichen New Age, Günther Schiwy, rungsmodell oder Weltbild für eıinen bestimmten elt-
hatten durchweg eıchter, Zustimmung tinden als aUum das Denken un: Handeln VO Menschen, 7 In

ohne da{fß diese sıch dessen ausdrücklich bewußft sınd. Indıe Gruppe der eingeladenen Kritiker: der Schweizer
Physıker Peter Lüscher, der Braunschweiger Philosoph dem Maße, In dem eın Paradıgma sıch als ungeeı1gnet
Walther Zimmerl*i SOWIeE die Münchener Theologen Horst welst, estimmte (auch neue) Vorgänge hinreichend
Bürkle und Josef Sudbrack: erklären, oder INa  - zunehmend auf Aussagen stößt, die

den Annahmen wıdersprechen, dıe iın das Paradıgma Eın-
SAaNS gefunden haben, kommt einem Paradıgmen-Popularısierte Wıssenschaft und wechsel. Dıie Spannung zwıschen beharrenden un Z

vagabundıerende Religiosıität Veränderung bereiten Krätten wırd als Krise ertahren.

Das Schillernde New Age besteht 1n jenem unentwirr- Genau in einem solchen Übergang DO  S, einem Paradıgma
bar scheinenden Geflecht A4US popularisierter Wissenschaft, In e1Nn anderes sieht die New Age-Bewegung die westliche
Elementen einer außerkirchlichen vagabundierenden Reli- Zivilisation. Als wesentliche Bestandteile des veralteten
g10S1tAt und einer ausgeprägten Fähigkeit 1M Erspüren Paradıgmas bezeichnet Fritjof Capra „den Glauben
dessen, W as heute „ankommt“ (n München beispielsweıse dıie wıssenschaftliche Methode als einz1g gültıgen -
mu{ßte INla  — nıcht männlıchen Geschlechts se1n, sıch San ZUur Erkenntnıis, die Auffassung des Unıversums als
über dıie Versuche Capras wundern, sıch der Zustim- eines mechanıschen Systems, das sıch aus elementaren
MUunNng der Tagungsteilnehmerinnen dadurch vergeWIS- materıellen Bausteinen zusammensetzt“, „das Bıld des
SCEIN, da{fß sıch ungefragt ZUuU Anwalt VO Fraueninter- Lebens In einer Gemeinschaft als Konkurrenzkampf

bzw des Feminısmus machte; vgl Annette Meyhö- dıie Existenz“ SOWIeE den „Glauben den unbegrenzten
fer, In BAZ, A 87) Der Leser VO New Age-Litera- materıellen Fortschrıtt, der durch wıssenschaftliches un:
ur zumal| WEeNnN weder „Eingeweıhter” noch Fach- technologisches Wachstum erreicht werden kann“ Als
1114nl 1ST LUL sıch im allgemeınen außerst schwer WeIl weıtere Übergangsprozesse nn Capra aneben
unterscheiden, W as sıch 1in den jeweıls behandelten nıcht als eıl des Paradıgmenwechsels den „Verfall des
Wıssensgebieten andelt: Posıtionen eıner mehr oder Patrıarchats“ („der vielleicht tiefgreifendste Übergang“)
mıinder großen Mehrheit VO Wissenschaftlern oder un: das „nahe Ende des Zeıtalters der fossılen Brenn-
Außenseiterposıtionen. Und be1 letzteren, ob Au- stoffe und damıt der Übergang VO Zeıtalter konventlio-
Benselterpositionen geht, dıe sıch gerade als solche be- neller Brennstoffe INSs Solarzeıtalter“ (vgl Fritjof Capra,
sonderer Anerkennung erfreuen, oder solche, bei Wendezeıt, Bern-München-Wien S, H
denen dies eben nıcht der Fall 1ST und die daher für die
Diskussion insgesamt wen1g repräsentatıv sınd. Da New
Age ohnehiıin ylaubt, eın übermächtiges „talsches IBG Stärke VO New Age Gespür für
Bewußtsein“ der anderen ankämpfen mÜüssen, entsteht die herrschende Bedürfnislage
kaum eın wırklıches Gespräch: Jeder Kritiker bestätigt
UT wıederum dıe Rıchtigkeit der eigenen New Age-Posı- Um dieses Grundthema herum entstand jene bunte Koa-

lıtıon dem New Age-Regenbogen: Esoterıik, Ok-t10N. kultismus un: östliche Relıgiosıität, Mystık, Musık un:
Und dıe besagt VO  s allem zweiıerle1: Die Entwicklungs- Feminismus, Ökologie un Anthroposophie, Randge-
richtung, die dıe moderne naturwıssenschaftlich-techni- biete der modernen Naturwissenschaften un: HCTE
sche Zivyılısatıon bıslang eingeschlagen hat, ISt verhäng- Psychologieschulen. Wer ımmer 1mM einzelnen dazuzu-
nısvoll. Es raucht daher iıne „radıkale Veränderung” zählen ISt, andelt sıch Personengruppen un: Ira-
(vgl Marılyn Ferguson, Dıie santfte Verschwörung, ase| dıtıonen, dıe sıch autf der Verliererseite der oderne

1mM Sınne eıner epochalen Wende zugunsten eınes fühlen bzw dıe die unıverselle Geltung VO  — Gesetzen
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und Anschauungen, auf deren Basıs die moderne Indu- gyuL seınen Niıederschlag fındet, den nötıgen geschichtli-
striegesellschaft aufgebaut ISt, relatıvieren oder INn Frage chen Rahmen. Vielleicht 1St nıcht ganz untypisch für
tellen diese Bewegung insgesamt, WEeNnN Fritjof Capra einer

Das Ziel ıne Transformation der herrschenden Lebens- MEHECHEN eutschen Ausgabe sel1nes Kultbuches „Wende-
eıt  66 auf entsprechende Krıtiık hın iıne Einführung hın-umstände mı1ıt osmiıschen Ausma(ßsen, oder iın der be] zufügt Z WwW1€e nn „ganzheıtlıch-Skologi-New Age nıcht unüblıchen, bombastısch anmufifen- schen Denken in der eutschen Geistesgeschichte” 7Zuden Sprache Marılyn Fergusons: der Durchbruch eines einer estimmten Beschwörung VO Diskontinuintät ıIn der

„NECUCN elistes“ a.alO©., 468 f Unterscheiden oll Geschichte gehört ohl immer auch eın ausreichend kur-sıch diese „aufsteigende Kultur“ Capra mıiıt einem
Ze5 Gedächtnıis. Unter einer solchen geschichtlichen Der-Begriff VO Arnold Toynbee VO angeblıch überholten

kartesianısch-wissenschaftlichen Denken durch seınen spektive könnte 190028  ; iımmerhın dem Ergebnıis kom-
INCN, da{ß sıch be1 New Age weniıger 1neholistischen Ansatz: Capra spricht VO einer „Verlagerung

VO ratıonalen ZU intultıven Denken, VO Verstand fundamentale Infragestellung der modernen Ziviıliısation
andelt, als iıne jener Gegenbewegungen, dıe dıese

AA Vernunft, VO der Analyse DA Synthese, VO Re-
duktiven Zzu Ganzheıtlıchen, VO Linearen Z Ma{(- Zivılısatıon immer schon begleitet haben, jedoch allen-

falls leichte Korrekturen bewirken konnten, aber keıinevollen VO Expansıon Erhaltung, VO Quantıität
Qualität, VO  — Wettbewerb Kooperatıon, VO Be- totale Rıchtungsänderung.

herrschung Gewaltfreiheit“ (Vortrag In ünchen, Dafß dıe Sehnsucht nach dem „NCUCHN Zeıitalter“ n  =

MOS Zr nıcht ISt, daran erinnert 1mM übrıgen auch dıe Bezeich-
Das Strickmuster dieses manıchäisc anmutenden Welt- NUung „New Age  K selbst. Sı1e yeht auftf die englische Theo-
bıldes bleibt sıch 1mM wesentlichen immer yleıich: Das sophın Alıce Bailey (1880—1949) zurück. Die Theosophıe
Weltbild des „alten Zeıtalters“ wırd möglıchst finster-un- kennt bereıts selt langem die Vorstellung VO einem her-
aufgeklärt gezeichnet. Das „NCUC Denken der ıte autziehenden „Wassermann-Zeıtalter”, VO dem INan

VO Capras Buch (Bern-München-VWıen sıch iıne revolutionäre Umgestaltung der Lebensverhält-
steht dann strahlender da Je diskontinuierlicher nısse des Menschen verspricht. Aus der Astrologıe SLAam-

die Geschichte 1mM Umgang VO  > „alt „neu“, HS  —_ Berechnungen, nach denen alle 2100 Jahre die
klarer trıtt das Neue als 1mM Grunde unumgänglıcher Tagundnachtgleiche rückwärts In eın anderes Tierkreis-
Neubegiınn hervor. Dıiıe Stärke dieser Vorstellung lıegt zeichen wandert. Mıiıt diıesem Wechsel des Tierkreisze1-
wenıger In der konkret angebotenen Lösung, sondern 1M chens wırd dıie Erwartung tiefgreitender Veränderungen
Gespür für die herrschende Bedürfnislage angesichts VO verknüpftt. Als Zeıtpunkt eınes solchen Wechsels des
Umweltkrise, Rüstungswettlauf, Gefährdungen durch „Weltenmonats” (ein „Weltenjahr” dauert knapp 000
NEUEC Technologıen, weltanschaulicher Unbehaustheıt Jahre) wırd oft 1950 gENANNL ein1g sınd sıch die Astro-
un: Sinnkrise. logen be1 dieser Berechnung jedoch nıcht. Die theosophı-
Walther Zimmerl*: verwıies auf der Münchener Tagung iın sche Bewegung verstand sıch gewissermaßen als 10N1er

diıesem Zusammenhang auf WEeIl starke Bedürfnisse, die des Übergangs des Zeıutalters der Fische (das emnach
diesem Phänomen zugrunde lägen: Z einen das, W as mehr oder wenıger iıdentisch 1St mıt der bisherigen eıt

mMI1t Kant „Metaphysık als Naturanlage” annte, ZzUu des Chrıistentums) 1Ns Zeıitalter des Wassermanns un: da-
anderen das Bedürftfnis nach einer „umfassenden SYSLEMA- mıt als Vorbote eines 1mM Menschen selbst bereıts ANSC-
tischen Philosophie” Seine eigentliche Durchschlags- legten Einheitsbewulßstseins, das nach der Überwindung
kraft erhalte dıes jedoch TSLT durch die Notwendigkeıt, der spalterischen Erscheinungen des Fischezeıtalters 1M
eın Verständnıiıs VO  —_ der Natur un damıt auch VO kommenden Wassermannzeıtalter Z Durchbruch
Naturwissenschaft und Technık SOWIe eın un: — kommen soll Von hier Aaus gelangte dieses Motiıv über
EMESSECNES Verständnıs der der Frau gewınnen dıe amerıkanısche Hıppıe-Szene In die New Age-Bewe-
mussen. Umgekehrt jedoch folgt daraus, da{fß al- SUuns der sıebzıiger Jahre och bevor Ende der sechzıger
lerle1 Abwegigem un: Unausgegorenem 1ın der New Age- Jahre die Zeichen eher auf Revolution als auf TIranstor-
Bewegung WwW1e€e Zimmerli annte „einen historisch matıon oder Evolution standen, kündıgte das amerıkanı-
UN. einen ratiıonal berechtigten Kern “gebe. Die Schwier1g- sche Rockmusıical „Haır“ bereıts die Morgenröte des
keıit esteht darın, auszuloten, WwW1e€e orofß der berechtigte Wassermannzeıtalters an!
Kern 1St. Unter „New Age“ hat INa  —_ sıch also nıcht csehr iıne

Bewegung vorzustellen 1m ınn als vielmehr
Fundamentale Infragestellung oder iıne geıstige Strömung, 1ın die verschiedene Tendenzen

A4AUS unterschiedlichsten Lebens- un Wıssensgebieteni1ıne VO vielen Gegenbewegungen”? konvergıeren. Wobe!I das Gesıicht dieser Strömung be-
Der Hınwelıls darauf, da{fß dies alles selit Romantık un: relits In den zurückliegenden zehn, tfüntzehn Jahren be-
Idealismus 1U gar nıcht 11C  e ISt, WwW1€e vielleicht zeichnende Veränderungen durchgemacht hat SO macht
heute klingt, 1sSt WAar keın Gegenargument In der Sache, sıch Fritjof Capra dafür stark, daß I1a  — WI1e 1n Amerıka
g1bt ber dem, W as in der New Age-Bewegung Ideen- als „New Age  «“ NUur mehr das bezeichnet, W Aas in den
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sıebzıger Jahren dessen Schwerpunkt ausgemacht, in den oriff, die Subjekt-Objekt-Unterscheidung und andere
etzten Jahren ber den Anschlufß die weıtere Entwick- Grundannahmen moderner Naturwissenschaft relatıviert
lung verpaßt habe humanıstische Psychologie, SOSCc- werden und stärker VO Zusammenhängen, sıch selbst OTZa-
nanntes ‚Human-Potential-Movement‘, ganzheıtliıche nısierenden Systemen, Vernetzungen her gedacht wırd als
esundheıt, Esoterık, Spiritualıität. Demgegenüber ho- VO statıschen, determiniıstischen Strukturen.
tiert Capra be] seınen Auftritten ın der Bundesrepublık Für Naturwissenschafttler wiırd damıt das Gebıiet VOjene Bewegungen, VO  — denen sıch eın stärker polıtı- Wissenschaft verlassen. So hat denn auch Capra densches Bewußtsein verspricht: Ökologie-, Friedens- un Graben zwıischen Physık und Metaphysık 1mM GrundeFrauenbewegung. Damıt reagıert auf die gerade 1ın Eu- nıcht zugeschüttet, hat ihn 1U  _ Üüberstiegen. Am Begınnropa vielgehörte Kritik New Age, INa  — vernachlässıige stand be1 ihm nıcht das intersubjektiv überprüfbare Ex-die gesellschaftliche Dımensıon, agıere un: denke letzt- perıment, sondern die mystische Schau” ATCH sah‘ıch unpolitisch. der Ww1e€e unlängst wıeder der schwe!1-
zerische Ex-Manager, Aussteıiger un: New Age-Kritiker förmlich, Ww1€e aus dem Weltenraum Energıe In Kaskaden

herabkam und hre Teıilchen rhythmisch ErZeUTL un ZeT-Hans Pestalozzı tormulierte: „New Age verdrängt die
Machtfrage582  Religiöse Zeitfragen  siebziger Jahren dessen Schwerpunkt ausgemacht, in den  griff, die Subjekt-Objekt-Unterscheidung und andere  letzten Jahren aber den Anschluß an die weitere Entwick-  Grundannahmen moderner Naturwissenschaft relativiert  lung verpaßt habe: humanistische Psychologie, soge-  werden und stärker von Zusammenhängen, sich selbst orga-  nanntes  ‚Human-Potential-Movement‘,  ganzheitliche  nisierenden Systemen, Vernetzungen her gedacht wird als  Gesundheit, Esoterik, Spiritualität. Demgegenüber ho-  von statischen, deterministischen Strukturen.  fiert Capra bei seinen Auftritten in der Bundesrepublik  Für Naturwissenschaftler wird damit das Gebiet von  jene Bewegungen, von denen er sich ein stärker politi-  Wissenschaft verlassen. So hat denn auch Capra den  sches Bewußtsein verspricht: Ökologie-, Friedens- und  Graben zwischen Physik und Metaphysik im Grunde  Frauenbewegung. Damit reagiert er auf die gerade in Eu-  nicht zugeschüttet, er hat ihn nur überstiegen. Am Beginn  ropa vielgehörte Kritik an New Age, man vernachlässige  stand bei ihm nicht das intersubjektiv überprüfbare Ex-  die gesellschaftliche Dimension, agiere und denke letzt-  periment, sondern die mystische „Schau“  Tch- %sahr  lich unpolitisch. Oder wie es unlängst wieder der schwei-  zerische Ex-Manager, Aussteiger und New Age-Kritiker  förmlich, wie aus dem Weltenraum Energie in Kaskaden  herabkam und ihre Teilchen rhythmisch erzeugt und zer-  Hans A. Pestalozzi formulierte: „New Age verdrängt die  Machtfrage ... Die Krise der Neuzeit ist keine Krise der  stört wurden. Ich ‚sah‘ die Atome der Elemente und die  meines Körpers als Teil dieses kosmischen Energie-Tan-  Wahrnehmungen, keine Krise des menschlichen Be-  wußtseins. Es sind nicht versteckte Denkmuster und Ge-  zes; ich fühlte seinen Rhythmus und ‚hörte‘ seinen  Klang, und in diesem Augenblick wußte ich, daß dies der  fühlsstrukturen, die unser heutiges verhängnisvolles  'Tanz Shivas war, des Gottes der Tänzer, den die Hindus  Handeln nach sich gezogen haben, sondern es sind ge-  verehren“ — so zitiert er sich selbst aus: Das Tao der Phy-  wollte Denkmuster und Gefühlsstrukturen“ (Die Welt-  sik (in: Das neue Denken, a.a. O., S, 33).  woche, 22.10.87). Auch wenn Pestalozzi mit dieser  Argumentation seinerseits überzieht, legt er seinen Fin-  Ob sich die Physik tatsächlich, wie New Age-Autoren  ger zweifellos auf eine bedeutende Schwachstelle von  dies meinen, einer ganzheitlicheren Wahrnehmung der  New Age: Wer in den kosmischen Reigen einschwingt,  Wirklichkeit nähern, wird — natürlich — von den meisten  steht in der Gefahr, Geschichtlichkeit, konkrete Verant-  Naturwissenschaftlern bezweifelt. So rief der Direktor  wortung und realistische Wahrnehmung der Wirklichkeit  des Münchener Max-Planck-Instituts für Atomphysik  zu vernachlässigen.  (und Träger des alternativen Friedensnobelpreises) Hans-  Peter Dürr in dem Zusammenhang in Erinnerung, daß  die Physik ganz im Gegenteil allenfalls Teilwelten erfas-  Der Graben zwischen Physik und  sen könne und diese dem Wissenschaftler den Blick auf  Metaphysik wird überstiegen  die eigentliche Wirklichkeit verstelle und ihn von ihr iso-  liere (Vortrag in München, 21.3.87). Was aber eben  Ob es Capra gelingen wird, New Age auf die Dauer nä-  nicht heißen muß, man hänge einem überholten determi-  her an die großen sozialen Bewegungen heranzuführen,  nistisch-mechanistischen Bild von der Wirklichkeit an  bleibt abzuwarten. Eine bloß verbale Umarmung —- wie er  oder halte nur das für relevant, was wissenschaftlich er-  sie auch auf der Münchener Tagung zeigte — wird dazu  faßbar ist.  nicht ausreichen. Vorderhand dominieren in diesem Be-  reich eher unpolitische Themen: — Capras eigenes Spe-  zialgebiet: die Öffnung der Naturwissenschaften zum  „Ganzen“ hin, — ein evolutionistisches Weltbild, — der  Statt Selbstbescheidung fortgesetzte  Glaube an die Auflösung des Ich-Bewußtseins in ein All-  Selbstüberschätzung der  Bewußtsein, — eine interreligiöse Spiritualität.  Naturwissenschaften  Grundlage für Capras Infragestellung des neuzeitlich-  So paradox es auf den ersten Blick erscheint: Der  kartesianischen Weltbildes sind Entwicklungen in der  Glaube, mit naturwissenschaftlichen Methoden Aussa-  modernen Physik, die seit geraumer Zeit bereits auch  gen über das Ganze der Wirklichkeit machen zu können,  Gegenstand des Gesprächs von Naturwissenschaften und  lebt eher in New Age als in der übrigen Wissenschaft.  Theologie sind. Zwischen einigen der z.T. schon nicht  Von den Versuchungen vergangener Zeiten, mit natur-  mehr neuen Erkenntnisse in der Physik (Quantentheo-  wissenschaftlicher Erkenntnis „alles“ erklären zu wollen,  rie, Einsteins Relativitätstheorie, Heisenbergsche Un-  hat die Physik längst Abschied genommen und beschei-  schärferelation u.a.) und verschiedenen mystischen T'ra-  det sich derweil mit der Erforschung des Teils von Wirk-  ditionen sieht Capra eine Parallelität und baut darauf  lichkeit, den sie mit ihren Methoden überhaupt nur  sein neues, holistisches Weltbild. Was die Mystiker ge-  erreichen kann. Anstatt Wissenschaftsgläubigkeit — und  wissermaßen intuitiv „schauten“, mußte sich demnach  das meint in erster Linie den Glauben an die Naturwis-  die Physik erst über einen langen Zeitraum mühsam erar-  senschaft — als Ausdruck eines rationalistischen und da-  beiten. Entwürfe aus verschiedenen Wissenschaftsgebie-  mit wenig ganzheitlichen Weltbildes zu kritisieren, wird  ten (Geoffrey Chew, Gregory Bateson, David Bohm u.a.)  diese von Fritjof Capra eigentlich nur verlängert: Statt  werden in dieselbe Richtung gedeutet. Gemeinsam ist  Selbstbescheidung findet man bei ihm fortgesetzte  diesen Vorstellungen, daß der herkömmliche Materiebe-  Selbstüberschätzung: „(Mir geht es) keineswegs um dieDiıe Kriıse der Neuzeıt 1St. keıne Kriıse der StÖrt wurden. Ich sah‘ die Atome der Flemente un die

melnes Körpers als Teıl dieses kosmischen Energıe- T’an-Wahrnehmungen, keıine Kriıse des menschlichen Be-
wufsitseins. Es sınd nıcht versteckte Denkmuster un (rJe- ZC5; ich ühlte seiınen Rhythmus und ‚hörte‘ seınen

Klang, un 1n diesem Augenblick wußte ıch, da{fß dıes dertühlsstrukturen, dıe unser heutiges verhängniısvolles Tanz Shıvas War, des (sottes der Tänzer, den dıe HıindusHandeln nach SIC. ZCZOPCH haben, sondern sınd RE> verehren“ zıtlert STr sıch selbst 4aUuS Das Tao der Phy-zwollte Denkmuster un Gefühlsstrukturen“ (Dıie Welt- k (in Das NCUC Denken, aal 95woche, 2210879 Auch WOCNN Pestalozzı MI1L dieser
Argumentatıon seınerselts überzieht, legt ! seınen Fın- Ob SIC die Physık tatsächlıch, W1E New Age-Autoren
gCr zweıtellos auf 1ne bedeutende Schwachstelle dies meınen, einer ganzheıtlıcheren Wahrnehmung der
New Age Wer 1n den osmiıschen Reigen einschwingt, Wırklichkeit nähern, ırd natürlich den melsten
steht 1n der Gefahr, Geschichtlichkeit, konkrete Verant- Naturwissenschafttlern bezweıtelt. SO rief der Direktor
WOrtun und realistische Wahrnehmung der Wıirklichkeit des Münchener Max-Planck-Instituts tür Atomphysık

vernachlässıgen. (und Träger des alternatıven Friedensnobelpreises) ANS-
Peter Daürr 1n dem Zusammenhang In Erinnerung, da{ß
die Physık 1 Gegenteıl allentalls Teıilwelten erfas-Der Graben 7zwıschen Physık un sSsCM! könne und diese dem Wissenschaftler den Blıck auf

Metaphysık wırd überstiegen die eigentliche Wirklichkeit verstelle un: ihn VO ihr 1SO-
lıere (Vortrag 1in München, Z 5 / Was aber ebenOb Capra gelıngen wırd, New Age auf die Dauer nAa- nıcht heißen mudßs, INa  —_ hänge eiınem überholten determi1-her AIl dıe großen sozıalen Bewegungen heranzuführen, nıstısch-mechanistischen Bıld VO der Wıirklichkeitbleibt abzuwarten. Eıne blo{fß verbale Umarmung W1€e oder halte LLUT das für relevant, W as wiıissenschafrtlich -S1e auch auf der Münchener Tagung zeıgte wırd dazu taßbar Ist.nıcht ausreıichen. Vorderhand dominıeren 1n diesem Be-

reich her unpolıtische TIhemen Capras eıgenes Spe-
zıalgebıet: die Offnung der Naturwissenschaften ZU

„Ganzen” hın, eın evolutionistisches Weltbild, der Statt Selbstbescheidung fortgesetzte
Glaube die Auflösung des Ich-Bewußfstseins 1ın eın Al Selbstüberschätzung der
Bewußtseıin, ine interrelıg1öse Spirıtualıität. Naturwissenschaften
Grundlage tür Capras Infragestellung des neuzeiıtlich- SO paradox auf den ersten Blick erscheint: Der
kartesianıschen Weltrtbildes sınd Entwicklungen 1n der Glaube, mIıt naturwissenschaftlichen Methoden Aussa-
modernen Physık, die selit eıt bereıts auch SCn über das (z3anze der Wirklichkeit machen können,
Gegenstand des Gesprächs VON Naturwissenschatten un: lebt eher 1ın New Age als in der übrıgen Wissenschaftt.
Theologıie siınd. 7Zwischen einıgen der DA schon nıcht Von den Versuchungen VErBANSCNEC Zeıten, mMIıt ur-

mehr MECUCN Erkenntnisse In der Physık (Quantentheo- wissenschafttlicher Erkenntnis “  „alles erklären wollen,
rıe, Einsteins Relativitätstheorie, Heısenbergsche OS hat dıe Physık längst Abschied gC un besche1-
schärterelation - und verschiedenen mystischen Ira- det sıch derweıl M1ıt der Erforschung des Teıls Wırk-
ditionen sıeht Capra eine Parallelıtat und baut darauf lıchkeıt, den S1Ee MI ihren Methoden überhaupt 1U

se1In u  9 holistisches Weltrtbild Was dıe Mystiker KCc- erreichen kann. Anstatt Wissenschaftsgläubigkeit und
wissermaßen INTU1LELV „schauten”, mufßte sıch demnach das meılnt 1ın erstiter Lıinıe den Glauben an dıe Naturwiıs-
die Physık über einen langen Zeitraum mühsam CTal- senschaft als Ausdruck e1INes rationalıstischen und dAa-
beiten. Entwürte us verschiedenen Wıssenschaftsgebie- mMi1t wen1g gyanzheitlichen Welrbildes krıtisiıeren, ırd

(Geoffrey Chew, Gregory Bateson, David Bohm U, 'a.) diese Fritjof Capra eigentlich verlängert: Statt
werden 1N dieselbe Rıchtung gedeutet, (semeımsam 1ST Selbstbescheidung tindet Nan bel ıhm fortgesetzte
diesen Vorstellungen, da{fß dCl herkömmliche Materijebe- Selbstüberschätzung: „(Miır geht e$) keineswegs die



Relig1öse Zeıitfragen 5823

Abschaffung des rationalen analytischen Denkens T’ranspersonale Erfahrung bleibt 1mM
sondern vielmehr dessen Ausweıtung und Bereiche- iınnerpsychischen Raum
rungs 1mM Rahmen des ökologischen Ganzheitsdenkens“
(1ın Wendezeıt, E O 11; Hervorhebung VOoO Au- Eng mıiı1t dem Evolutionsgedanken hängt die Vorstellung
tor) des New Age VO „selbst”, VO indıviduellen Bewußtsein

Eıne Reihe VO  $ psychologischen Schulen ha-
So versiıeht New Age mi1t dem Etikett „Wwissenschaftliıch”, ben hiıer ihren Nıederschlag gefunden: Gestalttherapie,
WAaS eigentlıch NUur „eıne (noch nıcht eiınmal SanzZ neue) Bıoenergetik, Humanıstische Psychologie. FEın repräasen-phiılosophische oder relıg1öse Deutung der Naturwissen- atıver Vertreter einer New Age-Psychologıe (transperso-schaft neben anderen“ 1St (Hansjörg Hemminger, ber nale Psychologie) 1St der tschechisch-amerikanischeGlaube un Zweıtel: Das New Age 1n der Naturwissen- Psychiater un: Erfolgsautor Stanıslav Grof. Gesundungschaft, 1n ders., SAn Dıie Rückkehr der Zauberer,
Hamburg 1987, 159) Anstatt Physık und Metaphysık

heifßt 1n diesem Zusammenhang Befreiung des Menschen
VO talschem Bewußftsein. Als wiıirklıch bewufßßt gılt Je-mıteinander veErmeNSgCN, müfßste das 7ie] eher 1in einer mand, der sıch als eıl eines ihn übersteigenden allge-Mehrsprachigkeit lıegen, die Wissenschaft und Weltan- meınen kosmischen („transpersonalen”) Bewufßtseins VOI'-

schauung komplementär un das heifßt damıiıt auch steht. Der einzelne mu{(ß das eıgene „Energieteld“ 1in
ganzheitlıch ihrem jeweılıgen Recht kommen läfßt Einklang M1t dem Kosmos schwingen lassen. Um ZUmMmM

„selbstverwirklichten Menschen“ ZUuU kommen, kann ©Kennzeichnend für die New Age-Auffassung VO bevor-
stehenden Zeitwechsel 1St. 1mM übrıgen eın optımiıstisch auf- z. B notwendiıg seın, die die „Geburt des Selbst“ behıin-

geladener, kosmischer Evolutionsgedanke. Die Transforma- dernden Rollenzwänge des Alltags abzulegen. Marılyn
Ferguson Z.u möglıchen, sıch daraus ergebenden Konflik-t10N des individuellen menschlichen Bewufitseins WIE die

kosmische Evolution streben nach und nach höhere StU- ten lapıdar: „Wenn das starke Interesse An dem Prozef(ß
der Transtormation und die Suche nach Sınn und Bedeu-ten A schlußendlich die Vereinigung Mıt dem „Überna-

türliıchen“ Mal steht der nächste Evolutionsschub näher Lung VOIN Ehepartner nıcht geteilt werden, ırd die he
wahrscheinlich darunter leiden“ Z Dbevor, mal hat der Mensch einen Teıl des eges

dorthin zurückgelegt. Grundlage tür solche Evolutions- Grofs SOgENANNLE „holotrope Therapie” geht noch eiınen

vorstellungen sınd durch Bıologıie und Ökologie INSpI- Schritt welıter: Heılung ırd in außergewöhnlichen Be-
wußtseinszuständen gesucht. Dıie ın Selbsterfahrungsthe-rierte Modelle des Lebens bzw des Universums. Vorstel-

lungen A4aUS der östlichen Religiosität WIE die Karmalehre rapıen angestrebte „Aktivierung des Unbewufßten“ g —-
schiehrt M1t Hıiılfe verschiedener (auch die Verwendungun die Wiıedergeburt wıirken hier ebenso hıneın WI1eE

klısche Gesellschaftsmodelle (Arnold Toynbee, Pıtırım SO- psychedelischer Substanzen einschließende) Technıken
(vgl Stanıslav Grof, Das Abenteuer der Selbstentdek-roRin). Der Evolutionsgedanke, W1€E sıch 1mM New Age

herausgebildet hat, erhält iıne die Wirklichkeit relatı- kung. Heılung durch veränderte Bewulfstseinszustände,
vierende, beruhigend-optimistische München 1987 201 If.)Grundstimmung Auch Wenn die Bezeichnungen fast Zzu erwechseln(„posıtıves Denken”) un wırd um SCHNAUCH Pendant

apokalyptisch-pessimistischen Untergangsszenarı10s, Ahnlich sınd: Be1i dem, W as „transpersonale” Erfahrung
ZENANNT wırd, verbleıbt INa  —_ 1MmM innerpsychıschen RaumW1€e I1a  > S$1€e heute gleichtalls antrıftftt.
Transzendenzerfahrung kann dies nıcht ZECENANNL werden.

7Zu einem der Hauptzeugen für den Evolutionsgedanken Diese Auflösung des indıyıduellen Bewulßlitseins auf eın
beı New Age wurde Teilhard de Chardıin auch WEeNnN ylobales Bewulißtsein hın I1St instrumentell herstellbar,
seıne „Rezeption” dort insgesamt selektıv geschieht. Ma- 1St nıcht Wiıderschein VO LWAas Größerem oder Ande-
rılyn Ferguson entlieh VO ıhm das inzwischen viel- rFreCmMm, IST selbst das Zıel, dıe Inıtıatıve dazu gyeht VO

benutzte Wort VO der „Verschwörung; auch spricht S1e Menschen 4aus eın Iranszendieren ohne Iranszendenz.
oft VO „Liebe” („ein dynamıiıscher Zustand des Be- Fünf Grundelemente eıner New Age-Spirıtualität zeıgen
wußtseins“, äralıOr, 439), immerhiın einem Schlüssel- deutliche Verbindungslınien östlıchen Formen VO

WOTrT be1 Teılhard, doch W as kann eın solcher Zusam- Religlosıtät: (1) „Gott wırd gewöhnlich unpersönlıch auf-
mentall der Begriffe schon besagen, WEeNnN S$1Ee 1im Stile gefalst: als eın Gesetz, als Energıe oder schöpfterische
östlichen Denkens das „indıvıduelle Selbst“ O- Kraft (2) „Dıie Menschen werden als eıl des Göttli-
nalısıeren als „Illusion“ auftaft. Immerhin oıbt Capra chen oder selbst als (zott angesehen (3) „Die Welt

erkennen, da{ß schon dıe Gottesbilder beıder Vorstel- wırd oft als eıne Ilusıon betrachtet, als eın vergängliches
lungen beı aller Verwandtschaft evolutiven Denkens S5Szenarıo, al das sıch nıcht ınden dart (4) „Er-
SONSL nıcht ZUur Deckung bringen sınd: „Sıeht 1an lösung wırd durch Erleuchtung erlangt (5)
(3Ott als unıversale Dynamık der Selbstorganısation, „Gutsein ISTt gleichbedeutend nıt Erleuchtung, das
dann könnte Teıilhards Gottesvorstellung unftfer den Böse wırd verbunden M1 dem Nıcht-Wiıssen, besonders
vielen Bıldern, M1t denen Mystıiker das Göttliche be- miıt der Unwissenheit über den gyöttlichen Status der
schrieben haben, den Vorstellungen der modernen Na- eele C (Mark Albrecht, zitiert nach: Hans-/ürgen Kup-
turwissenschaft AIl nächsten kommen“ (Wendezeıt, pert, New Age Endzeit oder Wendezeıt, Wiesbaden
A 938) 1985, 182)
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Verschiedene esoterische un: spirıtistische TIradıtionen VO  — New Age ausmachen, bıslang immer noch in erster

und Elemente östlicher Relıg1onen gehen iıne Verbin- Linıe technokratisch UMSCHANSCH wırd und sıch tür die
dung eın un: lassen ine neuartıge „interrelıg1öse Term\i1- Menschen wenı1g Identitikatiıonsmöglıchkeiten bıeten.
nologie” entstehen (Reinhart Hummel, 1in HansJ)örg Dıi1e Suche nach einem Verhältnis VO Natur un
Hemmuinger el dıe Rückkehr der Zauberer, Ham- Technıik 1St ben nıcht NUr ıne Frage der zuständıgen
burg 198/, 27 New Age-Bewegung un Transperso- Umwelt- und Technologiepolitik und die Auseinander-
nale Psychologıe bieten sıch als Heımat tfür einen SELZUNG iıne SE Rolle der Frau nıcht 1U  _ eın Pro-
„Sufismus ohne Islam, Zen ohne Buddhısmus, kurz: für blem VO  —_ Stellenplänen. Miıt anderen Worten: Die damıt
dıe Befolgung eınes spirıtuellen VWeges ohne das Be- einhergehenden grundlegenden Einstellungs- un Ver-
kenntnıs derjenigen Relıgıi0n, auf deren Boden dieser haltensänderungen sınd noch nıcht annähernd bewältigt.
VWeg gebahnt wurde; als Heımat für interrelıg1öse Ex1- In dieser Sıtuation stellt New Age eiınen radıkalen Wan-
stenzen“ aaı © 26) de] in Aussıcht, ohne allerdings realıstische Angaben dar-

über machen können, WwW1€e dieses radıkal andereGegenüber der tradıtionellen Wiıssenschaft und den Relı- „Paradıgma" aussehen würde. Daher 1St der New Age-gy10nen nımmt INa  —_ ıne bezeichnende Zwischenposition Bewegung z. B nıcht dıe Frage > WI1€e 1 Sy-eın Ersteren gegenüber klagt I1a dıe Berechtigung Sp1- STIiEM technisch-wissenschaftlicher Ziviılısatıon derenrıtueller Erfahrungen e1n, VO letzteren I1a  —_ sıch Schäden anders bekämpft un: behoben werden (sollen)
S iıhres vermeıntliıchen Dogmatısmus ab Und die als miıt den Miıtteln und Methoden eben dieser techniısch-Zielumschreibung spirıtueller Erkenntnis lıest sıch WI1€e wıissenschattlıchen Ziyilisation“ ( Gottfried Kuenzlen, ıIndie Beschreibung eıner Lebenstfülle, dıe die Wıssen- Materıaldıenst der Evangelischen Zentralstelle für Welt-schaft un die organısıerte Relıgion den Menschen AaUusSs anschauungsfragen, 86) der WwW1e€e Walther /Zım-treılıch unterschiedlichen Gründen gebracht haben sol- merl 1 In der Münchner Tagung LWAas professoral-ge-len Grot „Die Entdeckung der verborgenen Aspekte der wichtiger ausdrückte: ADas prometheische GetesseltseinWırklichkeit un der miıt ihnen verbundenen Heraustor-
derungen fügen der Exıstenz NEUEC faszınıerende Dımen- argumentatıve Ratıionalıtät 1ST das abendländısche

Schıicksal, dem WITr nıcht eiınmal dann entkommen kön-
s1ıonen hinzu. Sıe yestalten das Leben vieles reicher
un interessanter. S1e machen einıge der Energıen frel, NCN, WEINN WITr sehen können, da{fß dem mythıschen

Adler gleiıch uns selbst VO ınnen her aushöhlt. Diesdıe bıslang In verschiedenen überspannten, ehrgeizıgen
Bestrebungen aufgebraucht wurden, und leıten S$1e gılt, Wendezeıt hın, Wassermann her, mıt transzendenta-

ler Unausweichlichkeit.“ Klaus Nientiedtauf das Abenteuer der Selbstentdeckung” (Grof, O.,
527) Neuere Liıteratur 2A0 Auseinandersetzung mi1t New Age

Horst Afflerbach, Die santte Umdeutung des Evangelıums. FEıne
bıblısche Analyse des Neuen Bewußtseins. Wuppertal 1987

„Das prometheische Getesseltsein Elmar Gruber, Was 1St New Age? Bewußtseinstranstormatıon
und CUCc Spirıtualıtät. Freiburg 98/argumentatıve Rationalıtät“ Hansjörg Hemminger (Hg.), Dıiıe Rückkehr der Z auberer. New

SO offensichtlich das Ungenügen VO  — New Age-Lehren Age FEıne Kritik Hamburg 1987
New Age 4US christlicher Sıcht Mıt Beıträgen VO Mühller,1mM Bereich des Wissenschaftsverständnıisses, VO Psycho- Eggenberger, Cl Keller, VOoss und J. Mischo. Freiburg/logıe, Relıgıon un Spirıiıtualıtät jedoch auch ISt, 1St Schweız Zürich 1987

nıcht übersehen, da{fß hıer eın „Sınnangebot" gemacht Peter Michael Pflüger A Wendepunkte Erde Frau Gott. Am
wiırd, das ZSanz offensichtlich nachgefragt wırd Eın Mo- Anfang eınes Zeıtalters. Olten 1987
ELV jerfür könnte darın suchen se1ın, da{fß mI1t den Josef Sudbrack, Neue Religiosıtät. Herausforderung für dıe hrı-
Problemen, die den „rationalen un berechtigten Kern  06 sten. Maınz 198 /

‚„„‚Man möchte die Probleme hne
transzendenten (sott in den Griff bekommen‘‘
Fragen Josef Sudbrack ZUur New Age-Bewegung
Zum Verhältnis der New Age-Bewegung ZU Christentum odenväter die Kırche auf, sıch stärker DA Dimension des
sprachen 017 mA1t dem langjährıigen Chefredakteur der / Heılıgen, des Gehe1imnisses ötftfnen. Hat eın Vertreter
schrift ,, (rJe1st UN. Leben“ UN. Fachmann für mystische Theo- elnes „christlichen“ New Age WwW1€ (Jünter Schiwy recht,

WEeNnn auch in der katholischen Kırche den (Gelst deslogie, dem Jesuniten Josef Sudbrack: Die Fragen <tellte Klaus
Nientiedt. New Age, des „MNCU Zeıtalters”, spüren meılnt?

Pater Sudbrack, 1mM Schlußdokument der außeror- Sudbrack: Die entscheidende Frage, dıe New Age der
dentlichen Bıschofssynode VO  a 1985 ordern die Syn- Kirche tellt, lıegt ohl nıcht 1mM Wort „Geheimnis”


